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Karlsruher i t u n g.
Nr . 209 . Montag , den 30 . Juli . 1821 .

Baden . — Baierir . (Augsburg .) — Kurheffcn . — Sachsrn -Kvburg . Würtemberg . — Dänemark . — Frankreich . (Pairska « .

» er .) — Großbritannien . — Sestreich . — Rußland . — Schweiz . — Amerika .

D a b t n.

Bruchsal , den 2k . Jul . II . kbnigl . HH . die
Prinzessinnen von Baiern , »velche einige Tage dahier
- « Ihrer durchlauchtigsten Großmutter , der Frau Mark¬
gräfin Amalia kön . Hoh . , verweilten , haben heute die
Rükreise nach München angetrclen .

Baiern .

AugShurg , dev 24 . Jul . Di « Herzogin von St .
Leu , welche dermal aufihren Gütern in der Schweiz sich
befindet , so wie ihr ( daö hiesig « Gymnasium besuchen¬
der ) Sohn , Prinz LouiS , haben , fammt ihrSm Haufe ,
wegen des Ablebens Napoleons , di « Trauer angelegt »

Kvrheffen .

Kassel , den 26 . Jul . Der bisherige Direktor der
Regierung ln Marburg , geh . Rath RieS , ist in den
Ruhestand versezt , und an dessen Stelle der bisherige
Oberappellationsgerichtspräsidentv . Schenk zu Schweins¬
berg zum Präsidenten ersagter Regierung , beiden » Ober¬
appe llationsaericht aber der bisherige Regierungspräsi¬
dent v . Pvrheck zum Präsidenten ernannt »vordem

S a ch s e n - K o V u r g »

Nach einer unterm 20 . Jun . erlassenen Verordnung ,
bilden di « Fürstenthümer Koburg und Saatfeld - und das
Amt Themar in Zukunft einen Staat , und führen dev
Namen , Herzogthum Koburg - Saalfeld . Der Herzog
fügt feinem Titel den eines Fürsten von Lichtrnberg ( vom
den neuen Besitzungen am Rhein ) hinzu .

W S r t r m - « r g.
DaS kbnigl . Staats < und Regierungsblatt vom 28 .

Aul . enthält «ine kbnigl . Deklaration in Betreff der ge -
tienfeitigen Aufhebung deS zwischen der Krone Würtem¬

berg und dem fürstl . Haufe Fürstrnberg bestandenen Le¬
henverbandes .

Dänemark .

Kopenhagen , den 21 . Jul . Eine auS der O i¬
ste kommende russ . Fregatte ist auf unsrer Rhede vor Au -
ker gegangen .

Unsre Staatszeikung enthält Folgendes aus Chrr -
stiansbvrg , auf der Küste von Guinea , vom 6 . snbc . L
„ Nachdem entdekt worden , daß ein portugiesisches
Schiff , welches in der Nähe der Stadt Thrmma , die
zudem dänischen Etablissement gehört , sich vor Anker
gelegt hatte , den Sklavenhandel betriebe , und daß die¬
ser Handel von einem holländischen Sklavenhändler be-
schüzl würde , beschloß der Kommandant dieses däni¬
schen Etablissement , Major Steffens , die Stadt Them -
ma durch einen Ueberfall zu nehmen , indem er vorher '

überzeugt wurde , daß die Chefs dieser Sladr , roelche
aufgeforderk waren , sich in Hinsicht dieses Handels zu
rechtfertigen , auöbleiben »vürden » Der Angriff geschah
am 4 . Febr . mit 1000 Mann . Die Gtntvvhner , wel¬
che vermuthlich durch Ueberläustr von de »n Zuge waren
benachrichtigt worden , hatten die Sklaven mit Weibern
und Kindern weggeSracht ; allein man war noch glüklich
genug , den portugiesischen Kapitän mit 4 seiner Leutenrch
2 engl . Sklavenhändlern gefangen zu nehmen . Die As -
faire endete ohne Blutvergießen , da di - beivafnte - Ne ,
gleich die Flucht ergriffen . Die Sklaven , welch , in . er
Stadt , 59 an der Zahl , zusammeng - trieben rvarctt , ,

'
iäch¬

teten sich, und man konnte sie aus Mangel an N .' ynrngs -
mitteln nicht weiter verfolgen . Die Chefs in Thcmma >
welche sich in ihren Häusern verborgen batten , »vari en
darauf hervvrgeholt , and man ließ sie aufs neue '
die Treue gegen Se . Maj . schwören . Die b -iderr eng¬
lischen Mulatten sind dem Kommandanten Gvrdon auf
St . James Fort auSgelieftrt . Sobald das Derhbrüber
den portugiesischen Kapitän beendigt worden , wird er
nach Sierra Leone gesandt werben , wo sich der portu¬
giesische Agent befindet/ ^
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Frankreich .
Paris , den 26 . Jul. Die Kammer der PairS hat

in ihrer gestrigen Sitzung die am 23 . d. von der Depu -
tirtenkammrr angenommenen Gcftzentwüfe ( sh . Nr . 207 )
empfangen , und sich dann biS zum 2ö . d . vertagt . —
Die Depulirtenkammer hat allen Anzeigen nach am 23 .
ihre lezte Sitzung für diese Session gehalten , und wird
sich nur noch einmal versammeln , um die königl . Ver -
abschiedSverordnung ablefen zu hören . Schon sind viele
Deputaten abgereist , oder im Begriffe , abzureisen .
Doch wird diese JahreSsession noch so lange dauern , biS
die Pairskammer das Budget und die ankern wvriiegen -
den Gesezentwürfe angenommen haben wird .

Das Ministerialkonseil , das gewöhnlich Mitwochs
Nachmittags unter dem Vorsitze öeS Königs sich ver¬
sammlet , hat gestern nicht statt gehabt . Vormittags
cmpfieng der König Deputationen der beid - n Kammern
- u Ueberreichunq der von ihnen in ihren lezten Sitzungen an¬
genommenen Gesezentwürfe . Vorgestern Abends , nach
der Parole , haben Se . Maj . mit dem Herzoge von Ri¬
chelieu gearbeitet .

Der Großsiegelbewahrer - Justizminister ist nach den
Bädern von Mont - d'Or im Puy - de - Dvmedeparte -
ment abgereiset . Während seiner Abwesenheit wird der
Unterstaatssekretär dieses Departement , Graf Portalis ,die Geschäfte desselben versehen. — Gestern reiste der
Fürst Talleyrand nach den Bädern von EauteretS in den
Oberpyrenaen ab .

Der Prinz Leopold von Sachsen - Kobnrg ist vorge¬
stern hier angckommen . Er bewohnt daS Hotel de Ca¬
stille.

Der Vizeadmiral , Graf v . Druyere , ist kürzlich ,im 87 . Jahre seines Alters , auf dem Schlosse von Eha -
labre , gestorben . Er hat mit Auszeichnung in dem
amerikanischen Freiheitskriege unter d '

Estaing und Suf -
sren gedient .

Die zu 5 v . h. konsolidirten Fonds standen gestern zu35 ^ , und die Bankaktie » zu 1525 Fr .

Troßbritanni « n.
London , den 23 . Jul . Die konsolidirten Fonds ,

sagt heute ein ministerielles Blatt , sind diesen Morgen
auf der Borst um 1 v. h . gefallen , welches bei uns ein
seltener Fall ist. ( Die Zprozenkiqen konsolidirten Fonds
standen am 23 . zu 75 ^ . ) Die Ursache davon ist leicht
zu erklären . Eine Menge von Agioteurs verbreitete daS
Gerücht , und zeigten selbst Briefe vor , nach welchen der
Krieg zwischen Rußland und der Pforte ausgebrochenwäre . Wir können versichern , daß autentische Briefe
aus Petersburg vom 2Y . Jun . nicht einmal von krie¬
gerischen Zurüstungen sprechen.

Die Abreise des Königs nach Irland wird nicht so
schnell vor sich gehen , als man vor einigen Tagen ge¬
glaubt hatte . Sie ist , wie eS nun hetßt , auf den 4 .
Aug . festgeftzt .

O e st r e i ch .
( Aus der Wiener Zeit , vom 23 . Jul .) Bei dem An¬

griffe , welchen der kommandirenve General inderLom -
bardie , F - ldmarschalUieutenant Graf Bubna , auf eine
von dem königl . sardinischcnGenerallieutcnant , GrasenLatour , erhaltene Aufforderung am 8 . Apr . d . I . aufdas Korps der aufrührischen königl . piemontesischen Trup¬
pen der Novara machte , zählten die k. k. Truppen un¬
ter den Tobten bloß einen Offizier , den Fähnrich Fei -
lenhdck , des Infanterieregiments Nassau , einen vorlrcf -
lichen jungen Mann , der zu schönen Hofnungen in sei¬nem Stande berechtigte . AlS Ihre Maj . die Erzherzo¬
gin Marie Louise, . Herzogin von Parma , erfuhren , daßeine trostlose , in zurükgezog - nen Verhältnissen lebende
Mutter an dein Grabe dieses Offiziers , der die Stütze
ihres Alters werden sollte , weine , geruhten Sie auS
höchsteigenem Antriebe , ihr einen lebenslänglichen Ena -
dengehalt von jährlichen 200 fl. anzuweifen .

Am 21 . Jul . wurde der Wiener Kurs aus Augsburg zu
hy ^ K . M . nolirr ; die MetalliqueS standen zu 71 - , und
die Bankaktien zu 560 .

Rußland .
Nachrichten aus Petersburg vom 7 - Jul . zufolge hak¬

te der neue spanische Gesandte am dortigen Hose , von
Salmon , noch keine Audienz bei dein Kaiser seil dessen
Rükkehr von Laibach erhalten .

Der ( Nürnb .) Korrespondent von und für Deutsch¬
land schreibt aus Warscha : Ein Hr . Heltmann war hier
aus den Einfall gekommen , Abdrücke von der polnischen
KonstitutionSakte vom 3 . Mai 17Y1 besorgen zu lassen,die er für zwei polnische Groschen ( ungefähr 1 Kreuzer )das Stük verkaufte . Man weiß nicht , ob Hrn . Helt -
ttiann 's Absicht wirklich dahin gieng , Unzufriedenheitbei den Polen mit der ihnen von Sr . Maj . dem Kaiser
und Könige huldreichst ertheiltcn Verfassung zu erre¬
gen. Man hat ihm indessen von Seite der Regierung
dieses Benehmen übel gebeutet , und sich deshalb bewo¬
gen gefunden , ihn zur Verantwortung zu ziehen . In
Folge heS hiernach gegen ihn eingcleiteten gerichtlichen
Verfahrens ist Heltmann zu einer mehrjährigen Gefäng -
nißstraft verurtheilk worden .,

In der allgemeinen Zeitung vom 28 - Jul . liest man
folgenden Auszug eines Privatsckreibens aus Wilna vom
27 . Jun . In dem Augenblicke , wo Sie diesen Brief
empfangen , haben ohne Zweifel schon große Bewegun ,
gen in unserer Armee statt gefunden . Alles scheint dar¬
auf hinzuveuten , daß wir am Vorabende der wichtig¬
sten Ereignisse sind. Wir können jezt vielleicht unsre
Gegenden mit Recht als die Wiege der großen Schik -
salr betrachten , die in der nächsten Zukunft dem Süd -
vsten Europa ' s bevorstchen ; indessen welche Arr der Da -
zwtschenknnft unser erhabener Souv - rain in seiner Weis¬
heit für zwekmäsiq erachten möchte , um den Bedräng¬
nissen unsrer christlichen Brrwer endlich , eiu Ziel zu setzen,
so werden Sie mir wohl so viel ohne Letheurung glau -



den , daß alle Unterthanen Älexander ' s , die alten , wie

die neuen , nur den sehnlichsten Wunsch athmen , dem

erhabenen Monarchen ihre unbedingteste Ergebenheit zu
beweisen. Der Monarch passirte durch Minsk am 18.
v . M . , jedoch dhne länger sich aufzuhalten , alS der

Wechsel der Pferde erforderte , während Se . Maj . die

Aufwartung der obersten Behörden anzunehmen geruh¬
ten . S ê werden wohl schon wissen , daß das HauS ,
wo die 'Archive des Adels sich befinden , eine Beute der

Flamm n geworden ist. Der Finanzminister hat dem
Adelsmarschall der Provinz Befehl erthcilt , « in genaues
Verzeichniß derjenigen Verluste aufzustellen , welche die

Bürger erlitten . Eben so wenig wird Ihnen unbekannt

sepn , daß die Garden Petersburg am 10. Mai verlas¬
sen haben . Ein öffentliches Gerücht , dessen Urheber
jedoch weniger Scharfsinn alS erfinderische Böswilligkeit
an den Tag legt , gierig während einiger Zeit im Um¬

laufe , daß die Garden um deswillen aus der Residenz
entfernt worden , weil der Kaiser Ursache gehabt , mit

ihrem Betragen während der Zeit seiner ÄVwesenheirun -

zufrieden zu seyn , und daß ihre Verlegung in die Pro¬
vinzen als eine Bestrafung anzusehen wäre . Ohne mir
jedoch die Mühe nehmen zu wollen , dasselbe zu analy -
siren und zu widerlegen , kann ich Ihnen nur im Gan¬

zen versichern , daß die Folge dessen Ungrund hinläng¬
lich bewiesen , und dieses achtungswürdige KorpS nie
aüfgehdrl hat , sich der huldreichen Gesinnungen des Mo¬
narchen zu erfreuen . Die gegenwärtigen Kantonrurun -

gen der Garden sind folgende : der rechte Flügel hat die¬
selben en Kurland genommen ; das Zentrum nahe bei
der Düna ; das Greuadierregimenk der Garden , Mos -
kowskvi genannt , befindet sich in Dzisna , ein anderes
zu Druia ; der linke Flügel kantonnirt im Gouvernement
Mohilew . Die Truppen , welche bereits auf dem Mar¬
sche waren , haben Gegenbefehl erhalten . Das litthaui -
sche KorpS , welches die Avantgarde bildet , isttheils im
Gouvernement Grodno , cheils in der Gegend von Braly -
stvk kantonnirt . Das erste KorpS der ersten Armee be,
findet sich in den Gouvernements Wilna und Minsk .
Der General Wlodek , Generaladjntant Sr . Maj . und
Befehlshaber der Kavallerie des litthauischen KorpS ,
steht mit seinen Truppen zu Nieswicz und Sluck . Von
der ersten Armee , die unter den Befehlen deö Generals
der Infanterie von Sacken steht , ist ein KorpS detaschirt
worden , um zu der zweiten Armee , welche der General
der Kavallerie , Graf Wittgenstein , kommandirl , zu
stoßen. Diese Armee , welche sich an den südöstlichen
Gränzen dcS Reichs befindet , hat ihre Direktion zum
Theil nach der Moldau und Wallachei genommen , ob¬
gleich das litthauische Korps , das Korps von der ersten
Armee und die Garden , die von Bialystvck bis nach
Weliki-Luki Echellonswcise aufgestellt sind , Halt gemacht
haben. Man hat jedoch Ursache zu zweifeln , daß diese
Truppen lange in dieser Stellung verbleiben dürfen . Sie
kaufen die Fourage von fünf zu fünf Tagen,

' indem sie
stündlich neue Befehle erwarten . Hr . von Jenm ' loiv, ,
welcher im Jahr 1812 den Oberbefehl gegen die Perser

hatte , nachher Generasgouveksieür der kaukasischen Pro¬
vinzen war , auch in diplomatischen Geschäften sich zu
Teheran befand , ist zum General en Chef ernannt .
Er hat den Ruf eines braven , und , besonders im Ge -
birgskriege , sehr geschikten Feldherrn , der , gleich Su -
waraw , bei den Soldaten ungemein beliebt ist. — Die
lezren Nachrichten auS Petersburg widersprechen mit Be¬
stimmtheit einem frühem Gerüchte , wonach Mißver¬
ständnisse zwischen unserm Hofe und dem von London ,
hinsichtlich der griechisch-türkischen Angelegenheiten , ein¬
getreten seyn sollten. Man behauptet im Gegentheil mit
vieler Wahrscheinlichkeit , daß beide Kabinette ihren Ein¬
fluß bei der Pforte vereinigt dahin anwenden , daß die¬
selbe die Vermittelung der christlichen Mächte zum Be¬
sten ihrer griechischen Unterthanen sich gefallen lassen mö¬
ge . Ob indessen auf dem Wege einer solchen friedlichen
Dazwischenkunft der beabsichtigte Zwek noch zu erreichen
sey , wird wohl nicht ohne Grund in Zweifel gezogen.
Auf jeden Fall stad indessen die erfreulichsten Resultate
zu hoffen , wenn die größte Landmacht und die größte
Seemacht Europa ' s ihre Kräfte zu Erreichung eines
Ziels vereinigen .

Schweiz .
In der Sitzung der Tagsatzung am 24 . Jul . wurde

die Berathung über die Nid - und Obwaldischen Strei¬
tigkeiten wegen der Niederlassungsyerhältnisse der Eu -
gelberger Thalleute fortgefezt , und daS Weitere aufkünf¬
tiges Jahr ausgesezt . — Am 25 . wurde der Bericht der
Kommission wegen deS Konkordats über die Verhältnisse ,
Erbschaften und Bcvogtiyungen schweizerischer Einsassen
aus einem Kanton in einen andern vorgelegt und Hera -
then . — Am 27. wurde der Zwist zwischen den beiden
LandeStheilm von Appenzell hinsichtlich der Tüllbriefe in
Jnnrrrhoven besprochen.

Amerika .
Oeffentliche Nachrichten auS Neuyork vom 10 . Jim .

melden : ES war am 15 . v . M . , als sich die Haupt ,
stadt Caraccas den Columbischcn Truppen ergab . Hie
königl . Behörden , welche sich nach Laguaira zurükgezo -
gen hatten , hielten dort einen Kriegsrath , in welchem
beschlossen wurde , auch diesen Plaz zuräimen , der dem
zufolge auch bereits am 15 . an die Independenten üder-
gieng . Coro war verlassen worden , sobald die dortige
Garnison vernahm , daß eine Columbische Schaar v ? »
Maracaibo zum Angriff auf sie unterwegs fty , und S
kamen demzufolge 500 Menschen , unter welchen der
Kommandant von Coro ( nicht von Caraccas ) , Csrrea ,
mehrere Offiziere und Geistliche als Flüchtlinge in Cu,
i-aeao an . Die Gegner rükten ohne einen Flintenschuß
in Coro ein . Ueberhaupt hatte noch gar kein Gefecht
stakt gefunden , allein la Tocre und Morales zogen ihre
Stärke beiPao , zwischenCalabozo und St . Carlos , na¬
he bei dem Hauotquartier Bolivar ' S , zusammen , in welcher
Gegend man

'
bald ein entscheidendes Treffen erwartete .

( Bergl . Nr . 202 .)
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Auszug aus den Karlsruher Witterung - Heodachtunge».

2Y . Juli Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung LherhauyU
Morgens 47
Mittags 5
NachiS 11

27 Zoll 10,1 Linien
27 Zoll 10,8 Linien
27 Zoll 11 -4 Linien

10,5 Grad über 0
1 S ,0 Grad über 0
7,8 Grad über 0

65 Grad
45 Grad
65 Grad

Südwest
Nordwest
Norbwest

trüb , Regen
wenig heiter
heiter

Theater - Anzeige .
Dienstag , den 3» . Jul . ; Ein Tag in der Hauptstadt ,

Lustspiel in 3 Akten .

Ettlingen . ^ Bekanntmachung .^ DieinNr . - oS
der Karlsruher Bettung enthalrene Einladung der Mitglieder
des Großhcrzogl . Bad . ländwinhschaftlichen Vereins , auf
den 4 . AugUst , wird hiermit zurükgcnommcn , und die auf
diesen Tag fcstgesezte Generalversammlung auf den 3 r . Jul .
verlegt . Welches hiermit sSmmtlichcn , zur Gcneralversamm -
»ung berufenen verehrlichen Mitgliedern bekannt gemacht wird .

Ettlingen , den 3o . Jul . 1821.
Die Direktion des Vereins .

Ackermann .
Karlsruhe . ^ Bekanntmachung ^ Es wird hier¬

mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht , daß Unterzeichnete
Stelle nunmehr in demehemaligenSchloßverwalterSchmitt -
baur ' schen Hause in der neuen Äronengasse ihr Bureau er -
richlet hat , woselbst nur Dienstags Vor - und Nachmittags
Zahlungen geleistet werden .

Karlsruhe , den - 8 . Jul . 1821.
Großherzogliches Hofzahlamt .

Burckhardt .
Karlsruhe . sVersteigerung ausrangirt ^ r

Zeughaus - Gegen stände . ^ In Gemäßheit höherer Wej -
ping soll das in hiesigem Zeughaus rorrärhige ausrangirt « Ka¬
vallerie - und Infanterie - Lcdrrzcug , einige musikalische In¬
strumente , Reit - und Zugpferd - Geschirr , verschiedene wolle¬
ne und leinene Borden , Bärenpclz - Raupen und Feldrcquisi -
len re- gegen baarc Bezahlung an den Meistbietenden verstei¬
gert werden , wozu Mitwoch , der 8 . August d . I - , Morgens
t , Uhr , festgesezt wird . Die Stcigcrungsliebhabcr werben da¬
her eingeiadcn , sich in obbemeldter Zeit in hiesigem Zeug¬
hause cinfinden zu wollen.

Karlsruhe , den - 5 . Juli 1821.
Großherzogliche Zeughausdirektion ,

v . Fischer , Major .
Karlsruhe . sS ch a u m ü n z e » se i l .ss Eine Samm¬

lung von mehr als 3 ->o kupfernen , zinnernen und bleiernen
Schaumünzen , worunter viele besonders päbstliche und engli¬
sche sehr schön Leardeitet sind , kann man bei mir um einen
sehr billigen Preis haben , . nebst den Tafeln , auf welche sie
geordnet sind.

Karlsruhe , den so . Jul . »82, .
Siadtamtsrevisor Ober Müller .

Karlsruhe . sAnzeigr und Empfehlung . ss Die
Eroßherzogl . hochMl . Stadtdireltion hat mir , mittelst Be¬
schlusses vom , 3. Jul . d . I . , Nr . 779 » , „ die Erlaubniß zu
Fertigung von Bruanenarbeiten in hiesiger Stadt " erthcilt .

Qbqleich diese amtliche Bewilligung mir das Zutrauen der
hiesigen Ha -^ hesitzer hinlünglich verbürgen dürfte , so erlaube
Ich mir dennoch , den Wunsch beizufügen , daß diejenigen , wel¬
che mir Arbeiten dieser Art übertragen wvllen , von meinem

Probewerk bei mir Einsicht nehme» möchten , um sich selbst von
meinen dabei entwickelten Kenntnissen in diesem Fache zu über¬
zeugen . Ich bitte daher , mich mit Brunnenarbeiten aller Art
beauftragen , und der billigsten und reelsten Bedienung versi¬
chert seyn zu wollen.

Karl Friedlich Küster er ,
Brunnenmeister ,

wohnhaft in der alten Herrengasse Nr . 5.

Baden . ^ Anzeige , ss Bei Herrn S ch l u n d zur Rose
in Baden ist bin Kommissionslager von 38 Serien französischer
und anderer ausländischer Weine itcr Qualität , von den be¬
sten Jahrgängen und zu den billigsten Preisen . Man bemerkt
i» dieser Hinsicht nur das einzige , daß der Preis des Cam -
pagners itcr Qualität die Douteillc auf 2 fl . 6 kr . festgesezt ist .

Aehnliche Kommissionslager sind bei
Herrn Karl Scolari , Gastwirth zum weissen Adler in

Mannheim ;
- Handelsmann Christian Reinhard in Karlsruhe ;
- - F . A . W 0 lffin Heidelberg ;
- - FranzAnt Prestinari i » Bruchsal ;

bei welchen Preis - Nota ' s zu Huben sind.

Ausspielung
der sieben Güter Zickau , Wolschow , Kogschitz ,
Strunpau , Libietitz , Prestanitz u . Oberstankau

in Böhmen .
Mit allerhöchster Bewilii - ung Sr . Majestät des Kaisers

von Heßreich werden die obengenannte » , im Pr rchiner Kreise
des Königreichs Böhmen gelegenen , gerichtlich a::f 896 7) 5 fl .
W . W . geschäztcn Herrschaften ausgcspiclt , und dem Gewin¬
ner schuldenfrei , nebst 2000a fl . baaren : Gelbe in W . W . ,
übergeben . Die erwähnten Güter liegen - 6 Meilen von Prag
entfernt , in einer fruchtbare » Gegend , in der Nähe mehrerer
gewerbreichen Städrc : es gehören dazu ir Dorfschasten , »
herrschaftliche Schlösser , 7 Mcyerhöft , mehrere Fabriken und
Mühlen .

Ausser diesem Hauptgewinn sind mit der Ausspielung noch
- 6 i 5 Nebcngewinnste , von 5o,voo fl . . - 5,00 -, , , 0,000 abwärts
bis , 5 fl . , in einem Gesammtvctrage von 22 »,685 fl . W . W -,
verbunden .

Die Ziehung geschieht den , . Qktober 1821 in Wie « , un¬
ter Aufsicht der Landesbehörden . Bei dem Unterzeichnete»
sind bis zum Tage der Ziehung Loose » 6fl . im 24 fl.
Fuße zu bekommen , so wie der ausführlichere Plan ; derselbe
verspricht denjenigen , welche ihn direkt mit ihren Aufträgen
beehren , prompte Bedienung und pünktliche Nachricht von
dem Schiksale der Loose ; auch wird er seiner Zeit die Ehr «
haben , die Nummern , welche die Hauptgewinuste erhalten ,
in diesen Blättern bekannt zu machen . Briefe und Gelder
werden pvstsrei erbeten .

W . H . Reinganum ,
in Frankfurt a/m .

Redakteur : E . A. Larney - Verleger und Drucker: P . Macklot .
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